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te von dem wir heute wissen, dass
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•hheit ankündete, der Frieden und

hnung unter die Menschen bringen
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die uns den Glauben an die Mensch-

ihren guten Willen zur Versöhnung
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Langsam und fast unbemerkt haben

in den vergangenen Tagen in der
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Willens zur Schaffung einer langen und
aufbauenden Friedenszeit gebildet.

Dieses Lichtlein, das noch schwach

flackert, das müssen wir pflegen und jeder
Einzelne von uns soll dazu beitragen^ dass

Friede und Versöhnung, die Weihnachts-
botschaft wahr und gross wird, damit Not

und Elend und Hunger aus unserer Welt
verschwinden und jeder ein menschen -

würdiges Dasein hat. So wie zur Weih-
nachtszeit am Christbaum die Lichter er-
strahlen und Wärme und Wohlbehagen

verbreiten, so soll mit Hilfe von uns allen

in der kommenden Zeit der Glaube un i
der Wille zum grossen Völkerfrieden er-
starken, damit übers Jahr jeder in Ruhe

und Frieden und Wohlbehagen das Weih-

nachtsfest, das Fest des Lichts und der

Freude feiern kann. bkr.
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